
Runenſpru�

(in der Runenreihe des Fudork)

für die meditative Praxis oder als Lied beim Runentanz

Fa / Ur / Dorn / Os / Rit / Kan

Haga  / Nod / Is / Ar / Sol / Tyr

Bar / Lif / Yr / Man / Eh / Gebo

Frei ur�ändet, drängend, ordnend, ri�tend und kreativ handelnd im 
Nornenne¡ - mein I�. / I� ahne segensvo  tragend, das Beenden 
und Beginnen, im Leben von Yggdra�l und Men�heit, erlebend das 
God

Frei ur�ändet, drängend, ordnend, ri�tend und kreativ handelnd im
NornenNe¡ - mein I�.

Erklärung: 

Mein geſamtes Sein (I�) i� frei, es ent�ammt (ur�ändet) der Gottheit (dem 
Großen Leben), es i� �ark und eigen�ändig (drängend) und ordnet die Eindrü�e 
von Außen und Innen. Es ri�tet (ri�tungsgebend, ausri�tend) und es handelt 
�öpferi� (kreativ) im S�i�ſalsne¡, als Teil des Ne¡es.

I� ahne ſegensvo  tragend, das Beenden und Beginnen, im Leben 
von Yggdra�l und Men�heit, erlebend das Ganze

Erklärung: 

Mein I� ahnt (erlebt in der Wahrnehmung ſeines aktiven Seelenanteils – Ar-
Rune) ſegensvo  (die Sol – Rune i� au� die Sal – Rune, alſo die Heil(ungs)
rune, wel�e Heil und Segen ſpendet) (mit)tragend, den Wandel (Beenden und 
Beginnen) im Leben des Makrokosmos (Yggdra�l) und Mikrokosmos 
(Men�heit). Es erlebt dabei (in dieſer ahnungsvo en Wahrnehmung) das 
Ganze (das Große Leben) die Gottheit, oder das God als unperſönli�es 
Göttli�e in Welt und Men�.

Holger S�a er


